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AUF AUF, RICHTUNG TRAUTZBERG!

Die Schüler, aber auch die Kindergartenkinder, wissen schon Bescheid: Es gibt
neue Buslinien in Oberscheidweiler. Sicher haben schon einige von Euch die
neuen blauen Schilder mit den Busplänen gesehen und studiert.
Mir viel ein Plan besonders auf: Strecke Richtung Trautzberg!!! Ah, endlich
kommt man nach Trautzberg, das hätte ich vor 40 Jahren schon gebraucht,
damals musste ich mit dem Fahrrad über Mückeln zu Beckers Fridi fahren.
Nun, im TV stand geschrieben:
“Die neuen Fahrpläne des VRT sind ambitioniert, mehr Verbindungen und
häufigere Fahrten sollen den ländlichen Raum mobiler machen“ Ah, und das
nach Trautzberg?
Die Busfahrzeiten am Morgen haben sich für unsere Schüler etwas
verschlechtert, da es früher in Oberscheidweiler los geht.
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Um die Mittagszeit glaubt man auf der
Kreuzung, man sei in der Buszentrale, so
viele Busse fahren hin und her. Doch für das
ein oder andere Kind hat sich auch etwas
verbessert. So können die Kindergarten-
kinder nun zusätzlich auch noch an der
Kirche aussteigen und müssen nicht mehr
über die Kreuzung. Auch war in der Zeitung
zu lesen: “In Oberscheidweiler und Nieder-

fehlte am Montagmorgen der Anschluss nach Wittlich komplett“.
Nun, wir werden die Sache mal beobachten und hoffen, dass es bald rund
läuft!

https://cliparting.com/free-bus-clip-art-22444/

NEUJAHRSGRÜSSE DER MÖHNEN

Liebe LeserInnen der Dorfzeitung „Owaschepa
aktuell“,
der Möhnenverein Oberscheidweiler wünscht euch
allen ein gutes Jahr 2022! Lassen wir uns
überraschen, was möglich sein wird.

<a href='https://de.freepik.com/vektoren/neujahr'>Neujahr Vektor 
erstellt von freepik - de.freepik.com</a>

TERMINE HAUPTUNTERSUCHUNG

Die nächsten Prüftermine zur Hauptuntersuchung durch die Dekra finden
statt am:

Montag, 17. Januar 2022
Montag, 14. Februar 2022

Montag, 14. März 2022
Jeweils ab 14:00 Uhr
Kfz-Meisterwerkstatt

Dieter Johannes
Brunnenstr. 7

54533 Oberscheidweiler
0152 21644653

Annegret Fischer-Forens

Christoph Fischer
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NEUJAHRSGRÜSSE DES BÜRGERMEISTERS

Liebe Oberscheidweiler Bürgerinnen und Bürger,
auch 2021 war wieder ein Jahr, das durch die Coronavirus-Pandemie geprägt
war – und auch 2022 fängt wieder so ähnlich an. Das sieht man schon daran,
das wir zwar dieses Jahr wieder einen Veranstaltungskalender aufgestellt
haben, aber noch keiner sagen kann, welche Veranstaltungen auch wirklich
stattfinden können. Kurzfristig erscheint vor allem Fastnacht nicht in bekannter
Form umsetzbar zu sein.
Im Jahr 2021 haben wir das, was möglich war umgesetzt, so wurde wieder ein
Maibaum aufgestellt, das Jubiläum der Feuerwehr und die Kirmes konnten fast
normal gefeiert werden. Andere Veranstaltungen sind ausgefallen oder fanden
in ganz anderer Art und Weise statt. Das öffentliche Leben lief weiterhin auf
Sparflamme
Eines der Projekte, welches wir 2021 gemeinsam umsetzen konnten, war die
Sanierung des Spielplatzes. Der Sandkasten wurde erneuert und bekam einen
Sonnenschutz, die Schaukel einen neuen Balken und es wurde ein Reck
aufgestellt. Das Projekt war nur möglich durch die freiwilligen Helfer, bei
denen ich mich noch einmal herzlich bedanken möchte.
Die Dorfzeitung darf in diesem Rückblick nicht fehlen. Seit 28 Jahren informiert
sie uns nun schon zuverlässig über alle Themen in Oberscheidweiler. Vielen
Dank liebe Valerie für deinen großen Einsatz.
Im neuen Jahr stehen große Investitionen an, vermutlich die größten seit

einigen Jahrzehnten in Oberscheidweiler. So wollen wir das Neubaugebiet
komplett erschließen und auch beim Kindergarten in Niederöfflingen stehen
große Baumaßnahmen an, die sich aber wohl bis weit in das Jahr 2023 ziehen
werden. Ein Baubeginn für das Projekt „Haus Yvonne“ in diesem Jahr sollte
sich hoffentlich realisieren lassen.
Im Kleinen wird uns die Arbeit aber auch nicht ausgehen, so muss die 
Reifenschaukel auf dem Resäcker repariert und die Bäume um die Schutzhütte 
müssen gestutzt werden. 
Ich hoffe, das Jahr 2022 wird ein normaleres als 2021, so dass im Frühling oder 
Sommer wieder größere Zusammenkünfte und Veranstaltungen möglich 
werden.  Zuerst aber müssen wir die aktuelle Corona-Welle hinter uns bringen. 
In diesen Zusammenhang kann ich nur jedem/jeder, der noch nicht geimpft 
oder geboostert ist, ans Herz legen dies zu tun sobald möglich. Nur 
gemeinsam schaffen wir es wieder zurück in die Normalität.
Ich möchte mich auch im Namen des Gemeinderates bei allen BürgerInnen für
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ihre Arbeit und Unterstützung im vergangenen Jahr ganz herzlich bedanken.
Ich wünsche auch im Namen des Gemeinderates allen Bürgerinnen und
Bürgern ein gesundes und erfüllendes Jahr 2022!

GEMEINDERATSSITZUNG

Am 02.12.2021 fand eine öffentliche Gemeinderatssitzung im Bürgersaal statt.
An dieser Stelle gehe ich nur kurz auf die wesentlichen Punkte ein. Das
vollständige Protokoll der Sitzung kann im Ratsinfo-System der
Verbandsgemeindeverwaltung Wittlich-Land (https://vg-wittlich.more-
rubin1.de/) angesehen werden.
Es waren anwesend:
Mark Rosenbaum als Ortsbürgermeister
Steffen Willems als Beigeordneter
Die Ratsmitglieder Torsten Becker, Marco Follmann, Christiane Schmitz-Hayer, 
Annegret Fischer-Forens
Von der Verbandgemeindeverwaltung Wittlich-Land:
Marcel Wallscheid als Schriftführer
TOP 1: Mitteilungen
Die Verbandsgemeinde hat für das Jahr 2022 einen Betrag von 25.000€ an
Planungsmitteln für die Radwegeverbindung Hasborn-Oberscheidweiler-
Niederscheidweiler in den Haushalt eingestellt. Zusätzlich befindet sich dieser
Radweg in der Abstimmung zwischen verschiedenen Verbandsgemeinden, da
er als Teil einer Verbindung vom Maare-Mosel-Radweg nach Bad Bertrich-Alf
dienen soll. Das heißt, der Radweg wird weiter verfolgt, eine Umsetzung wird
allerdings wenn sie kommt noch etwas dauern.
TOP 2-3: Jahresabschluss 2020
Der Jahresabschluss für das Jahr 2020 wurden durch die Finanzabteilung der
Verbandsgemeinde aufgestellt und anschließend durch den
Rechnungsprüfungsausschuss geprüft. Das Jahr 2020 schließt in beiden
Rechnungen mit einem Gewinn ab: 71.493,89€ in der Ergebnisrechnung und
14.951,78 € in der Finanzrechnung. Damit ergibt sich ein Eigenkapital von
1.058.088,76€ zum Ende des Jahres 2020. Dieses sehr gute Ergebnis kommt
durch mehrere Sondereffekte (Corona-Hilfen, Auflösung von Rückstellungen
Neubaugebiet) zustande und ist daher als Ausnahme zu sehen.
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat keine Beanstandungen vorgebracht,
daher konnte die Entlastung des Ortsbürgermeisters, des Ortsbeigeordneten,

Euer Ortsbürgermeister Mark Rosenbaum

https://vg-wittlich.more-rubin1.de/


des Bürgermeisters und den Beigeordneten der Verbandsgemeinde 
beschlossen werden.
TOP 4: Erschließung Neubaugebiet „Oberm Hof“
Erfreulicherweise konnten wir im Jahr 2021 zwei Baugrundstücke im
Neubaugebiet verkaufen. Das Projekt „Haus Yvonne“ geht ebenfalls voran. Hier
sind zwar noch einige Details des Betriebskonzeptes zwischen Bauherr und
Behörden zu fixieren, aber ein Beginn der Umsetzung in 2022 erscheint
realistisch. Das heißt, die Gemeinde verfügt über kein eigenes Bauland mehr,
das sie an Interessierte verkaufen kann. Vor diesem Hintergrund soll das
Neubaugebiet weiter ausgebaut werden, um auch in Zukunft Bauland
bereitstellen zu können. In diesem Erschließungsschritt soll das komplette
Gebiet erschlossen und auch direkt fertig ausgebaut werden. So sind wir
flexibel, was den Zeitplan des Verkaufs der Grundstücke betrifft. Insgesamt
werden noch einmal 12 Baugrundstücke erschlossen, von den allerdings drei
auf das „Haus Yvonne“ entfallen, so dass wir danach über neun verkaufbare,
voll erschlossene Baugrundstücke verfügen.
TOP 5: Haushalt 2022
Hier wurde der Haushalt der Ortsgemeinde für das Jahr 2022 beraten und
beschlossen. Der Haushalt ist geprägt von den Investitionen für das
Neubaugebiet, aber auch für den Kindergarten Niederöfflingen. Der detaillierte
Haushaltplan kann im Ratsinfo-System eingesehen werden.
Der Haushalt beinhaltet Investitionen in Höhe von 104.200€ für den
Kindergarten Niederöfflingen sowie 550.000€ für das Neubaugebiet. Diese
Ausgaben für den Kindergarten werden allerdings nach aktuellem Stand in
2022 nicht in dieser Höhe auftreten, sondern sich eher in 2023/24
verschieben. Ein Baubeginn erscheint hier erst im Herbst 2022 realistisch zu
sein.
Der geplante Haushalt schließt im Ergebnishaushalt mit einem Gewinn von
9.900€, das heißt das Eigenkapital (und damit der Wert der Anlagegüter der
Ortsgemeinde) erhöht sich um diesen Betrag. Der Finanzhaushalt (die „Kasse“)
soll mit einem Gewinn von 12.050€ abschließen. Hinzu kommt allerdings eine
Kreditaufnahme von 409.000€ zur Finanzierung der Investitionsprojekte. Ob
der Kredit in dieser Höhe benötigt wird, hängt auch vom Verkauf weiterer
Grundstücke im Neubaugebiet ab.
Die Steuersätze verändern sich für 2022 nicht, obwohl sie für die
Grundsteuern und die Gewerbesteuer unter dem Durchschnitt ähnlicher
Gemeinden liegen, Hier kann es allerdings sein, dass wir zu einer Anpassung in
der Zukunft gezwungen werden, wenn sich die Haushaltslage nicht mehr so
positiv entwickelt.

Mark Rosenbaum
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TSCHÖ „NIESEN KLAUS“

Mit voller Wucht traf uns sicher alle im Dorf die Nachricht vom plötzlichen Tod
von

“Niesen Klaus“

Klaus Christ, geboren und aufgewachsen in Niederscheidweiler,
Schmiedelehrling von Walter Fischer, lebte mit seiner Familie im Nachbarort
Hasborn. Jeder von uns kannte ihn, war er doch sehr gerne und oft in
Oberscheidweiler. Viele Jahre hat er die Orgel in unserer Pfarrei gespielt. Zu
jeder Gelegenheit wie Hochzeit, Taufe, Familienmesse und so vieles mehr
konnte man ihn um musikalische Unterstützung auf der Orgel bitten und er
hatte nie ein „Nein“ auf seinen Lippen.
In der Bläsergruppe war er der Schlagzeuger und somit der Mann für den

richtigen Takt. Aber sein Saxophon, welches er schon seit Jugendzeiten spielte,
war immer mit dabei.
So schwenkte er schnell mal eben um von einem zum anderen Instrument

und legte los.
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Christoph Fischer

Im Männerchor war er nicht einer von vielen, nein er war der Chef, der
Dirigent.
Unzählige Stunden probte er mit uns neue und auch alte Lieder ein. Er hatte
immer gute Nerven, denn manches Lied und mancher Sänger verlangten einen
hohen Einsatz von ihm. Doch den meisten Spaß hatten wir in der Pause und
nach der Probe. Gerne spielte Klaus dann auch mal alte Lieder von früher an,
welcher er mit seiner Band gespielt hatte.

Unser letztes Lied für Dich:

“Dankeschön und auf Wiedersehn, heute fährt ein 
Schiff übers Meer …“

Die Musiker und viele im Dorf werden Dich nicht vergessen und Dir ein 
ehrendes Andenken bewahren. Mach et jod, dau Musikus!!!

PFARRGEMEINDERATSWAHL

Im November 2021 stand die Neuwahl des Pfarrgemeinderates an. Mit Blick
auf die kommenden Veränderungen hatte unser ehemaliger Pfarrgemeinderat
im Vorfeld entschieden, zwei Direktkandidaten/-innen für den Pfarreienrat
wählen zu lassen.
Hier nun das Ergebnis:
Der Wahlvorstand gibt das vorläufige Wahlergebnis zur Direktwahl in den
Pfarreienrat bekannt.
In unserer Pfarrei St. Hubertus Niederscheidweiler waren wahlberechtigt 291
Katholikinnen und Katholiken. Davon haben gewählt: 68 Katholikinnen und
Katholiken. Dies ist eine Wahlbeteiligung von 23 Prozent.
2 Personen waren in den Pfarrgemeinderat zu wählen. Gewählt wurde 1 Frau
und 1 Mann: Monika Klas aus Niederscheidweiler und Michael Rach aus
Oberscheidweiler.
Allen Wählerinnen und Wählern danken wir herzlich für die Teilnahme an der
Wahl. Dem neuen Pfarreienrat wünschen wir schon heute eine gute und
gelungene Amtszeit.

Annegret Fischer-Forens/Für den Wahlvorstand: Monika Klas
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GRUNDAUSBILDUNG UND SPRECHFUNKER-LEHRGANG IN 
UNSERER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

In der Zeit vom 05.11.2021 bis 27.11.2021 nahm ich an der Grundausbildung
in Traben-Trarbach teil.
Hierzu trafen sich an den vier Wochenenden im November viele angehende
Feuerwehrfrauen und -männer aus dem gesamten Landkreis in der
Feuerwache an der Mosel.
Jedes Wochenende stand unter einem anderen Themenschwerpunkt, geteilt in
theoretische Wissensvermittlung und praktische Übungen. Wir wurden unter
anderem vertraut gemacht mit den Rechtsgrundlagen in der Feuerwehr, den
Grundlagen eines Löschvorganges und dem Vorgehen bei einem Einsatz zur
technischen Hilfe.

Dazu lernten wir zum Beispiel den Umgang mit verschiedenen tragbaren
Leitern, die Wasserentnahme aus Unterflurhydranten, Oberflurhydranten und
aus offenen Gewässern wie beispielsweise einem Bach oder See.
Außerdem übten wir, wie man im Falle eines Verkehrsunfalls eine verletzte
Person rettet und welche Geräte wir für die technische Hilfe nutzen können.
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Ein weiterer Teil unserer Ausbildung war die Fahrzeugkunde sowie die
Gerätekunde. Auch hier konnten wir alle sehr viel Interessantes lernen.
So nahmen wir zum Beispiel mit, dass selbst eine „kleine“ Ortswehr wie wir es
sind, an einem Einsatzort eine wichtige Rolle spielt, um eine schnelle erste
Hilfeleistung gewährleisten zu können. Zum Abschluss des Lehrgangs legten
wir noch eine theoretische und praktische Prüfung ab, wo das Gelernte der
letzten Wochenenden noch einmal abgefragt wurde.
Am 03. – 04.12.2021 ging es dann für Sabrina Bowert, Lina Fischer und mich 
zum Sprechfunker-Lehrgang nach Zeltingen-Rachtig. Auch dieser Lehrgang war 
aufgeteilt in einen theoretischen und einen praktischen Teil.

Am ersten Tag unseres Sprech-

funker-Lehrganges lernten wir neben
den Rechtsgrundlagen auch die
Pflichten und Aufgaben eines
Sprechfunkers sowie die physika-
lischen Grundlagen und den Aufbau
des Digitalfunknetzes kennen. Wir
lernten zum Beispiel, dass sich der
Digitalfunk über elektromagnetische
Wellen ausbreitet und durch
sogenannte „Basisstationen“, die
landkreisweit verteilt sind, verbreitet
wird. So kann gewährleistet werden,
dass wir im Einsatzfall flächen-
deckend untereinander und auch mit
der Leitstelle Trier sowie der Feuer-
wehreinsatzzentrale in Mander-
scheid kommunizieren können. Das
ist sehr wichtig, damit alles koordi-
niert und dokumentiert werden
kann. Abgeschlossen wurde auch
dieser Lehrgang mit einer

theoretischen Prüfung, die wir alle erfolgreich hinter uns gebracht haben.
Herzlichen Glückwunsch dazu an meine Feuerwehrkameradinnen.
Insgesamt waren die letzten Wochenenden also sehr lehrreich für uns. Es hat
viel Spaß gemacht.

Maja Fischer
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NEUE

80. GEBURTSTAG

Hans Tarrach vollendete am 07.12.2020 das 80. Lebensjahr. Der
Ortsbürgermeister und der Beigeordnete überbrachten die Glückwünsche der
Bürger der Ortsgemeinde. In kleiner, geselliger Runde wurden allerlei
Geschichten und Anekdoten ausgetauscht. Wir wünschen dem Jubilar noch
viele weitere gesunde und glückliche Jahre in Oberscheidweiler.

WOCHENZEITUNG DER VERBANDSGEMEINDE

Der Verlag Linus Wittich sucht für Oberscheidweiler
dringend eine Verteilerin / einen Verteiler für die 
Wochenzeitung der Verbandsgemeinde Wittlich-Land.
Interessierte sollen sich bitte unter folgender 
Telefonnummer melden: 06502-9147311 

Mark Rosenbaum

Annegret Fischer-Forens

http://www.oberscheidweiler.de/

